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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 14. 


Marienwerder, den 8. Apri 


1891. 


Die Nummer 9 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 


Nr. 1942 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
des Reichshaushalts⸗Etats für das Etatsjahr 1891/92. 
Vom 22. März 1891; unter 


Nr. 1943 das Geſetz, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ 
heeres, der Marine, der Reichs⸗Eiſenbahnen und der 
Poſt und Telegraphen. Vom 22. März 1891; und 
unter 


Nr. 1944 das Geſetz, betr. die Feſtſtellung eines 
vierten Nachtrages zum Reichshaushalts⸗Etat für das 
Etatsjahr 1890/91. Vom 22. März 1891. 


Die Nummer 10 des Reichs⸗Geſetzblats enthält 
unter 


am 18. Juli in Brieſen um 9 Uhr 
„ 20. „ „ Rehden „ 9 „ 
„ 21. „ „Culmſee EN 
„ 10. Auguft,, Deutſch Crone „ 9 „ 
71 11. 77 ” Flatow 77 9 m 
” 12. 2 75 Konitz 2 9 1 
47 17. 70 77 Mewe 1 9 nv 
„ 18. „ „Neuenburg I a 
71 19. „7 n Schwetz 7 9 15 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, 
welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippen⸗ 
ſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn 
bz. achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den 


Nr. 1945 das Geſetz, betreffend die Kaiſerliche 
Schutztruppe für Deutſch Oſt⸗Afrika. 
1891. 


Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Ver⸗ 


Vom 22. März käufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen 


nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor⸗ 


— geſtellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


Bekanntmachung, 
den Ankauf von Nemonten für 1891 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweise vier Jahren find im Bereiche der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


am 17. Juni in Marienwerder um 8 Uhr 


„ 18. % „ Suhm FED 
„ 20. „ „Chriſtburg „ O, 
„ 25. „ „ Roſenberg 5 98 
„ 26. „ „ Januſchau Kreis 
Roſenberg ona 
15 27. 1. 15 Loͤbau * 9 1. 
50 29. a [77 Raudnitz [72 9 7 
17 30. 65 „ Jablonowo RN 
„16. Juli „ Strasburg Wpr. „ 9 „ 
„% 17. a) BEIN, 
Ausgegeben in Marienwerder am 9. April 


4 


Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
| befondere Vergütung mitzugeben. 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu können, ſind die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ 
ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über: 
mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, 
daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei 
den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfin⸗ 
det, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkom⸗ 
menden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen ſind, 
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten 
Nemonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ 
ſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſung 
ſein, daß ſie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
haben und bei der Muſterung ihrem Alter entsprechend 
in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 


Berlin, den 24. Februar 1891. 
Kriegswiniſterium, 
Remontirungs⸗Abtheilung. 


| 


1891. 
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2 Gebührentarif 
vom 1. März 1891 
zur Bezahlung der von den Kataſterämtern auszufertigenden Kataſterabſchriften, Auszüge 
und Handzeichnungen, ſowie der Kataſterfortſchreibungen. 


Behufs Berechnung der in die Staatskaſſe fließenden Gebühren für die ſeitens der Kataſterämter auf 
den Antrag von Gemeinden ꝛc. oder Privatperfonen oder in deren Intereſſe auf Anſuchen von öffentlichen Be 
hörden zu bewirkende Anfertigung von Kataſterabſchriften, Auszügen und Handzeichnungen, ſowie für Kataſter⸗ 
fortſchreibungen wird nachſtehender Tarif erlaſſen: 


i 


Gebühren: 
Bezeichnung der Arbeiten ıc. ſatz. 


Mark. 


Nummer 


Gebühren für die eee Kataſterabſchriften. 
Artikel I. 
1 Für Abſchriften, welche den Inhalt der betreffenden Bücher eines Gemeinde⸗ oder ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirks ganz oder zu einem größeren Theile umfaſſen, find an Gebühren 
zu berechnen: 
1. Für die Abſchrift eines Flurbuchs: 
an’ für jede vollen oder angefangenen dreißig mit beſonderem Flächeninhalte eingetragene 
Parzellen bezw. Flächenabſchnitte oder Quoten von Parzellen bezw. Flächenabſchnitten 0,50 
2. Für die Abſchrift einer Mutterrolle: 
für jede vollen oder angefangenen vierzig Poſitionen n 
für jede mit beſonderem Flächeninhalte eingetragene Parzelle bezw. für jeden ſolchen 
Flächenabſchnitt, auch Quote, wird eine Poſition und für jeden Mutterrollenartikel 
werden vier Poſitionen gezählt. 
3. Für die Abſchrift oder Neuanfertigung einer Wiederholung zur Mutterrolle bezw. 
einer ſummariſchen Zuſammenſtellung des Beſitzſtandes: 
5 für jede vollen oder angefangenen zwanzig Eigenthü mer 0,50 
4. für die Abſchrift eines Artikelverzeichniſſes: 
6 für jede vollen oder angefangenen vierzig Mutterrollenartikeeeeeeeet uu 0,50 
5. Für die Abſchrift einer Gebäudeſteuerrolle: 
7 für jede vollen oder angefangenen vierzig Poſi tionen 
8 für jedes Gebäude wird eine Poſition und für jede Rollennummer werden zwei 
Poſitionen gezählt. 
6. Für die Abſchrift einer Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗Heberolle: r 
9 für jede vollen oder angefangenen dreißig mit Steuerbeträgen aufgeführte Pflichtig 0,50 
| 7. Für ſonſtige Abſchriften: 
10 für jede vollen oder angefangenen vier Seiten 0,50 


0,50 


2 


0,50 


Gebühren für die Anfertigung von Auszügen aus den Kataſtern oder den 
dazu gehörigen Fortſchreibungsverhandlungen. 
Artikel 2. 
11 Die Gebühren für die im § 39 Nr. 2 und im 8 40 der Kataſteranweiſung J. 
vom 31. März 1877, ſowie in den §§ 35 bis 39 der Kataſteranweiſung V. von 
demſelben Tage und im Artikel 10 der Zuſatzbeſtimmungen für das rheiniſche Rechts⸗ 
gebiet vom 10. Juni 1885 bezeichneten Auszüge aus den Kataſtern und Fortſchreibungs⸗ 
verhandlungen betragen: 
1. Für einen Auszug aus der Grundſteuermutterrolle, dem Flurbuche oder den dazu 
gehörigen Fortſchreibungsverhandlungen: 
12 für jede vollen oder angefangenen zwanzig Poſit ionen 
13 als Poſition zählt jede in dem Auszuge mit beſonderem Flächeninhalte eingetragene 
Parzelle, bezw. jeder ſolcher Flächenabſchnitt und jede Quote, ſowie außerdem 
bei Ausfertigung von Auszügen, in welchen die Grenznachbaren angegeben wer⸗ 
den, jedes eingetragene Nachbarbeſitzſtück. 


0,50 


u, 


8 8 Gebühren ⸗ 
55 Bezeichnung der Arbeiten ꝛc. ſatz. 
& Mark. 
2. Für einen Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle oder den Gebäudeſteuerfortſchreibungs⸗ 
verhandlungen: 
14 für jede vollen oder angefangenen zwanzig Gebäude 0,50 
15 3. Für die Anfertigung des Auszuges nach den Beſtimmungen im 8 39 Nr. 2 und 
$ 40 der Kataſteranweiſung I. vom 31. März 1877 bezw. im Artikel 10 und 
11 der Zuſatzbeſtimmungen vom 10. Juni 1885 find ſämmtliche in dem Aus⸗ 
zuge aufgeführte Parzellen und Parzellenabſpliſſe ſowohl im alten als auch im neuen 
Beſtande als Poſitionen nach Ziffer 1 in Rechnung zu ftellen. 
16 Die in dem Auszuge etwa mit nachgewieſenen Gebäude (Nr. 5 im 8 40 der 
Kataſteranweiſung J.) find dabei ebenfalls als Poſitionen nach den Gebühren unter 
ei 1 mitzuzählen, nicht aber nach den Gebühren unter Ziffer 2 beſonders zu 
erechnen. 
17 4. Wenn gemäß den Vorſchriften unter Nr. 7 im $ 40 a. a. O. eine ſummariſche 
Aufführung von Parzellen ſtattfindet, ſo iſt jede ſummariſche Angabe als eine 
Poſition nach Ziffer 1 zu zählen. 
Gebühren für die Anfertigung von Handzeichnungen und von 
Feldbuchabſchriften. 
Artikel 3. 
180 Für die auf Pausleinwand oder Pauspapier zu bewirkende Anfertigung von Handzeichnungen 
ſind an Gebühren zu berechnen, und zwar: 
19 1. Für jedes Handzeichnungsblatt im gewöhnlichen Aktenformate von 33 cm Höhe 
und 21 cm Breite (ungerechnet den beim Einheften umzuſchlagenden Rand): 
a) eine allgemeine Gebühr vonn 2 1,00 
außerdem: 
20 b) für jede vollen oder angefangenen zehn Parzellen. 0,50 
21 2. Für jedes Handzeichnungsblatt im doppelten Aktenformate: 
a) eine allgemeine Gebühr vonn 2,00 
außerdem: 
22 b) für jede vollen oder angefangenen zwanzig Parzellen 0,50 
23 3. Für jedes Handzeichnungsblatt in größerem Formate, gleichviel ob daſſelbe ganze 
Gemarkungen, oder nur Theile von ſolchen umfaßt: 
24 a volle oder angefangene halbe Quadratmeter an Fläche des Handzeichnungs⸗ 
lattes: 
a) eine allgemeine Gebühr vonn 2,50 
außerdem: 
25 b) für jede vollen oder angefangenen dreißig Poſitionen 0. = 0,50 
26 c) als Poſition zu b. zählt: jede auf der Handzeichnung bargeftellte Parzelle, jede 
dargeſtellte Gebäudefläche, jeder Bonitätsabſchnitt, in welchen auf Verlangen die 
Einſchätzung eingetragen worden iſt, ſowie jedes Beſitzſtück, deſſen Grenzen kolo⸗ 
riert worden ſind. 
4. Für die Abſchrift eines Feldbuches: 
27 a) wenn dieſelbe zwei Seiten mit Zeichnung oder weniger e 1,50 
28 b) für jede vollen oder angefangenen weiteren zwei Seiten mit Zeichnung 0,50 
Gebühren für die Fortſchreibung von Kataſterabſchriften und Karten. 
Artikel 4. 
29 Für die Fortſchreibung von Kataſterabſchriften und Karten ſind folgende Gebühren zu be⸗ 


rechnen: 
1. Für die Fortſchreibung der Abſchrift eines Flurbuches: 


2 2 
2 e 
2 i Bezeichnung der Arbeiten de. 
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30 für jede vollen oder angefangenen vierzig gelöſchte, berichtigte oder nachgetragene 
Parzellen bezw. Flächenabſchnitte oder Quote·rn en. 
2. Für die Fortſchreibung der Abſchrift eines Artikelverzeichniſſes: 
31 für jede vollen oder angefangenen vierzig gelöschte, berichtigte oder nachgetragene 
ieee e a BR 9 
3. Für die Fortſchreibung der Abſchrift einer Mutterrolle: 
32 a) für jede vollen oder angefangenen zwanzig gelöfchte, berichtigte oder nachgetragene 
Mutterrollenartifel "3 , FRI SIR 
33 b) für jede vollen oder angefangenen vierzig gelöſchte, berichtigte oder nachgetragene 


Parzellen bezw. Flächenabſchnitte oder Quoten 
4. Für die Berichtigung der Wiederholung zur Mutterrolle oder einer ähnlichen ſumma⸗ 
riſchen Zuſammenſtellung des Beſitzſtandes (Artikel 1 Ziffer 3): 
34 für jede vollen oder angefangenen zwanzig gelöſchte, berichtigte oder nachgetragene 
eee ee, e RRSEBSONNERET, 1: 
5. Für die Fortſchreibung der Abſchrift einer Gebäudeſteuerrolle: 

35 a) für jede vollen oder angefangenen zwanzig gelöſchte, berichtigte oder nachgetragene 
Inn e ̃ Üt':· 7. 
36 b) 48 jebe vollen oder angefangenen fünfzig gelöfchte, berichtigte oder nachgetragene 
en . ĩͤ es 

6. Für die Fortſchreibung der Abſchrift einer Grund⸗ und Gebäudeſteuerheberolle: 
37 für jede vollen oder angefangenen fünfzig mit Steuerbeträgen aufgeführte Pflichtige. 
7. Für die Berichtigung einer Kopie der Gemarkungskarte: 
38 a) wenn die Berichtigung zehn mit neuer Nummer verſehene Parzellen oder weniger 
umfaßt, eine allgemeine Gebühr von * 
außerdem: 
39 h) 0 0 vollen oder angefangenen weiteren zwanzig mit neuer Nummer verſehene 
arzellen d ee‘ . 
8. Für die Berichtigung einer Handzeichnung auf durchſichtigem Stoffe: 
40 für jede vollen oder angefangenen dreißig mit neuer Nummer verſehene Parzellen 


Gebühren für die Beglaubigung von Handzeichnungen und Auszügen. 


Artikel 5. 
41 Für die Beglaubigung von Handzeichnungen find an Gebühren zu berechnen: 
42 für jedes Handzeichnungsblatt im Akten formate 
43 für jedes Handzeichnungsblatt in größerem Formate 
44 Für die nachträgliche Beglaubigung eines vorhandenen Kataſterauszuges hinſichtlich der Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem gegenwärtigen Beſtande des Kataſters e 


Verſchiedene Beſtimmungen. 


Artikel 6. 


45 Auf Arbeiten, welche in dieſem Tarife nicht bezeichnet ſind, können nach Beſtimmung der 
Regierung die für gleichartige Arbeiten feſigeſetzten Gebührenſätze angewendet werden. 

46 Falls dieſes nicht angänglich iſt, find für jede volle oder angefangene Stunde der noth⸗ 
wendig zu verwendenden Arbeitszeit e 88 
zu berechnen. 


0 « . 


Artikel 7. 


u Gebühren nach Artikel 1 bis 4 umfaſſen zugleich die Vergülung für Papier, Kopier⸗ 
leinwand, Formulardruck u. dergl. m. 


N 
u 


Artikel 8. 

48 Für Auszüge aus den Mutterrollen, welche die Grundeigenthümer im Geltungsbereiche des 
rheiniſchen Rechts gemäß § 44 Nr. 4 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen u. ſ. w. vom 12. April 1888 
(Geſetzſeaammlung Seite 52) auf Erfordern der Amtsgerichte zur Anlegung des Grund: 

buches beizubringen haben, oder welche zu dem bezeichneten Zwecke von den Amts⸗ 


2 8 Gebühren⸗ 
28 Bezeichnung der Arbeiten . ſatz. 
AR Mark. 


I„„%6ꝙ ¾ «»»» mern „„ 


gerichten erfordert werden, bewendet es bei der Vorſchrift im Artikel 2 der Zuſatzbe⸗ 
ſtimmungen vom 15. März 1890 zu dem Gebührentarife vom 31. März 1877. 
Artikel 9. 
49 Gegenwärtiger Gebührentarif tritt mit dem 1. April 1891 in Kraft. Von demſelben Tage 
ab werden die bisherigen Gebührenbeſtimmungen außer Wirkſamkeit geſetzt. 


Berlin, den 1. März 1891. 


8) Bekanntmachung, 
betreffend die Befreiung der ruſſiſch⸗polniſchen und 
galiziſchen Floßer (Fliſſaken) von der Invaliditäts⸗ und 
Altersververſicherung. 
Auf Grund der Vorſchrift unter I. B. der vom 
Bundesrath zur Ausführung des § 3 Abſ. 3 des In⸗ 


validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes vom 22. Juni 
1889 erlaſſenen Beſtimmungen vom 27. November 1890 


(Centralbl. für das Deutſche Reich S. 369) wird hier⸗ 
durch mit Zuſtimmung des Herrn Reichskanzlers wider⸗ 
ruflich angeordnet, 
daß die übungsgemäß in Flößereibetrieben auf 
den oſtpreußiſchen Gewäſſern, auf der Weichſel und 
dem oberen Lauf der Warthe ſtattſindenden vor: 
übergehenden Dienſtleiſtungen der ruſſiſch⸗polniſchen 
und galiziſchen Flößer (Fliſſaken) als eine die 


Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung nicht 6) 


anzuſehen ſind. 


| 


1 


Der Finanzminiſter. Dr. Miquel. 

2. des Rittergutsbeſitzers Komrowski in Gr. Teſchen⸗ 
dorf zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den vorgenannten Standesamtsbezirk zur öffents 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 31. März 1891. 
Der Ober⸗Präſident. 
5) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Rechnungsführers Richert in Alt Janiſchau zum zweilen 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Brodden, Kreiſes Marienwerder, an Stelle des 
aus dem Bezirk verzogenen Rechnungsführers Friedrich 


Herder zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 31. März 1891. 
Der Oberpräſident. 


Bekanntmachung. 
Im Anſchluſſe an meine Bekanntmachung vom 


Die auf den bezeichneten Gewäſſern auf übliche 27. März v. 38. und unter Bezugnahme auf die Vor⸗ 
Weiſe vorübergehend beſchäftigten ruſſiſch⸗polniſchen und ſchriften der 88 17 und 19 des Reichsgeſetzes über die 
galiziſchen Flößer (Fliſſaken) unterliegen daher bis auf Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 129) 
Weiteres der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung nicht. bringe ich 


Berlin, den 27. März 1891. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Frh. v. Berlepſch. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


4 Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen 
1. des Rittergutspächters Wellmann in Höfchen 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für 
115 Standesamtsbezirktangenberg, Kreiſes Stuhm, 
un 


a. ein Verzeichniß der Lieferungs⸗Verbände (Kreiſe) 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗ 
Marktorte der Provinz Weſtpreußen, 

b. die Nachweiſung der für die gedachten Normal⸗ 

Marktorte ermittelten Durchſchnitts⸗Marktpreiſe, 

nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 

niß, daß nach den vorerwähnten, für die Zeit vom 

1. April d. Is. bis zum 31. März 1892 gültigen 

Durchſchnittspreiſen eintretenden Falles die Höhe der 

Vergütungen für Landlieferungen an Weizen und 

Weizenmehl, Roggen und Roggenmehl, Hafer, Heu und 

Stroh zu beſtimmen ift. f 

Danzig, den 23. März 1891. 
Der Oberpräſident, 


— 94 — 
Verzeichniß 
der im § 17 des Reichs⸗Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 erwähnten Lieferungs verbände 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗Marktorte der Provinz Weſtpreußen. 


Bezeichnung Normal⸗Marktorte 


2 Bezeichnung Normal⸗Marktorte — 
= der : der 
£ derſelben 8 derselben 
E Lieferungs⸗Verbände. 5 3 Lieferungs⸗Verbände. 5 
1. Regierungs⸗Bezirk Danzig. II. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Kreis Berent Danzig 1 Kreis Briefen Culm 
2 „ Carthaus 7 2 „ Culm . 2 
3 Stadtkreis Danzig 7 3 „ Flatow Flatow 
4 Landkreis Danziger Hoͤhe 4 | 4 „ Graudenz Graudenz 
5 „ Danziger Niederung * 5 „ Konitz Konitz 
6 Kreis Dirſchau Dirſchau 6 „ Dt. Krone Dt. Krone 
7 Stadtkreis Elbing Elb 7 „ Lobau Dt. Eylau 
8 Landkreis Elbing Elbing 8 „ Marienwerder Marienwerder 
9 Kreis Marienburg Marienburg 9 „ Roſenberg Dt. Eylau 
10 „ Neuſtadt Danzig 10 „ Schlochau Konitz 
11 „ Putzig 3 11 „ Schwe Graudenz 
12 „ Pr. Stargard Dirſchau 115 „ Strasburg Dt. Eylau 
13 „ Stuhm Elbing 
14 „ Thorn Thorn 
151 „ Xudel Konitz 


Nachweiſung 
der nach Vorſchrift des § 19 des Reichsgeſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 für die Normal⸗ 
marktorte der Lieferungsverbände der Provinz Weſtpreußen ermittelten Durchſchnittspreiſe der letzten 10 Friedens⸗ 
jahre für Weizen, Weizenmehl, Roggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh. 
Gültig für die Zeit vom 1. April 1891 bis Ende März 1892. 


Der Durchſchnitts⸗Preis beträgt für 


19 8 Is |s 

NormalsMarktort. 92 = E 4 38 [8 2 s 
e e e e ee 

A. Regierungs⸗Bezirk Danzig. 

Danzig 17 121 33ʃ1356— HIN, 5/03] 4122 
Elbing 17 31— 32113 52 — 2312 60] 5/19 3/74 
Marienburg 17 a 14 731 — 26114 60 5j12] 4144 
Dirſchau 1639 — 31101308 — 2512091 4.88 3077 
B. Regierungsbezirk Marienwerder. 

Konitz 16 711— 3311291 — 2712 53] 492] 487 
Kulm 16 050 — 320 13]24| — 25 14 19 503] 4174 
Dt. Krone 16601 — 4101356 — 3011338] 4149| 455 
Elbing 17311 — 32113520 — 2312 69 5119] 374 
Dt. Eylau 17 121 — |34113/421— 2612 48 493] 4116 
Flatow 16060— 3413380 — 30/13/05] 5154| 491 
Graudenz“ 17 08] — 3814/33] — 2813087 5/18] 5/28 
Marienwerder 10 92 — 52 14121 — 3714/54] 5/92] 476 
Thorn 17 580 — 361406] — 2413920 5 68] 522 
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7) Auf Grund des § 112 Abſ. 3 des Geſetzes, be-Jals Reichstagsabgeordneter feitens des Mitgliedes des 
treffend die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, vom Reichsbank⸗Directoriums, Kaiſerlichen Geheimen Finanz⸗ 
22. Juni 1889 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) wird die Hohe raths Müller, für den 1. Wahlkreis des Regierungs⸗ 
der jährlichen Vergütungen, welche die Verſicherungsan⸗ bezirks (Kreiſe Marienwerder und Stuhm) nothwendig 
ſtalten an Krankenkaſſen einſchließlich der Gemeinde⸗ gewordene Erſatzwahl zum deutſchen Reichstage auf den 
Krankenverſicherung (§ 155 a. a. O.), ſonſtigen Stellen 23. April d. Is. anberaumt worden iſt, bringe ich 
oder Hebeſtellen dann zu gewähren haben, wenn den⸗ hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß auf Grund des 
ſelben durch die Verſicherungsanſtalt oder durch Be⸗§ 15 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und des 
ſtimmung einer Gemeinde oder eines weiteren Kom⸗§ 24 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 zum 
munalverbandes die Einziehung der Beiträge zur In⸗ Wahlcommiſſarius für die Erſatzwahl der Königliche 
validitäts⸗ und Altersverſicherung, ſowie die Einklebung Landrath Herr Genzmer hierſelbſt von mir ernannt 
der den eingezogenen Beiträgen entſprechenden Marken worden iſt. 
in die Quittungskarten der Verſicherten an Stelle der Die Wahlvorſteher der beiden Kreiſe Marien⸗ 
Arbeitgeber übertragen worden iſt, bis auf Weiteres werder und Stuhm werden unter Hinweis auf § 25 
wie folgt feſtgeſetzt: des Wahlreglements darauf aufmerkſam gemacht, daß 
a. ſoweit es ſich um Betriebs: (Fabrik-) und umſſie die Wahlprotokolle mit ſämmtlichen zugehörigen 
Bau⸗Krankenkaſſen handelt auf eins vom Hundert, Schriftſtücken ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig dem 
b. im Uebrigen auf drei vom Hundert Wahlcommiſſarius einzureichen haben, daß dieſelben 
der eingezogenen Beiträge. ſpäteſtens im Laufe des dritten Tages nach dem Wahl⸗ 
Für die den bezeichneten Stellen etwa gleicher⸗ termine in deſſen Hände gelangen. 
weiſe übertragene Ausſtellung (Umtauſch) der Quittungs⸗ Marienwerder, den 28. März 1891. 
karten hat das Geſetz den Verſicherungsanſtalten die Der Regierungs⸗Präſident. 
Gewährung einer Vergütung nicht auferlegt. Die Feſt⸗ 9) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
ſetzung einer derartigen Vergütung erübrigt daher. Es hat dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe für die gewerd⸗ 
liegt indeſſen in der Billigkeit, daß den von der Ver⸗ liche Ausſtellung der Stadt Elbing die Erlaubniß er⸗ 
ſicherungsanſtalt oder durch ſtatutariſche Beſtimmung theilt, daß nach Beendigung der in der Zeit vom 21. 
von Gemeinden oder weiteren Kommunalverbänden mit bis 24. Mai d. Js. in Elbing ſtattfindenden gewerb⸗ 
dieſen Aufgaben betrauten Krankenkaſſen u. ſ. w. auch lichen Ausſtellung am 25. deſſelben Monats eine Vers 
für die hieraus ihnen erwachſende, vorausſichtlich nicht looſung von Ausſtellungs⸗ und anderen nützlichen Gegen: 
unerhebliche Mühewaltung eine angemeſſene Vergütung ſtänden veranſtaltet werde und bis 15 000 Looſe zum 
aus den Mitteln derjenigen Stelle gewährt wird, durch Preiſe von 1 Mark für jedes einzelne Loos in der 
deren Beſtimmung ihnen dieſe Mühewaltung übertragen Provinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden. 
wird. Bei der Genehmigung entſprechender ſtatutariſcher Marienwerder, den 28. März 1891. 
Beſtimmungen wird daher auf die Gewährung derartiger Der Regierungs⸗Präſident. 
Vergütungen hinzuwirken ſein. 10) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
Krankenkaſſen, welche auf Grund des § 114 hat dem Curatorium des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes in 
a. a. O. die Einziehung der Beiträge für die Invali⸗ Danzig die Genehmigung ertheilt, eine Hauscollecte in 
ditäts: und Altersverſicherung freiwillig übernehmen, der Zeit vom 1. April 1891 bis Ende März 1892 bei 
haben, wie auch das Reichs verſicherungsamt angenommen den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen abzuhalten. 


hat, auf die Gewährung einer Vergütung von der Ver⸗ Die Collecte wird 
ſicherungsanſtalt keinen Anſpruch. Daſſelbe gilt von im II. Quartai 1891 
Krankenkaſſen für Reichs⸗ oder Staatsbetriebe, welchen in den Kreiſen Schwetz und Marienwerder links der 
die in Rede ſtehenden Obliegenheiten durch die den Ver⸗ Weichſel, 
waltungen dieſer Betriebe vorgeſetzte Dienſtbehörde über⸗ im III. Quartal 1891 
tragen worden find. (§ 14 a. a. O.) in den Kreiſen Stuhm, Roſenberg, Culm und Marien⸗ 
Berlin, den 16. Februar 1891. werder rechts der Weichſel, 
Der Miniſter des Innern. im IV. Quartal 1891 
gez. Herrfurth. in den Kreiſen Graudenz, Tuchel, Konitz, Brieſen, Thorn, 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Schlochau, j 
gez. Frh. v. Berlepſch. im 1. Quartal 1892 


* — — in den Kreiſen Dt. Krone, Flatow, Löbau und Strasburg 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen durch polizeilich legitimirte Erheber eingeſammelt worden. 


Kenntniß gebracht. Marienwerder, den 31. März 1891. 
Marienwerder, den 18. März 1891. Der Regierungs⸗Präſident. 
Der Regierungs⸗Präſident. 11) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der 


8) Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Staatsſchulden beſcheinigten Quittungen unſerer Haupt⸗ 
vom 28. v. Mts. (Amtsblatt No. 10 vom 11. d. Mts.) kaſſe über die im Laufe des dritten Quartals 1890/91 
nach welcher die durch die Niederlegung des Mandatsſ gezahlten Ablöſungs⸗Kapitalien für Domänen⸗Amorti⸗ 
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ſations⸗Renten werden in den Fällen, wo die Renten- Lubsdorf, Vw. d N 
pflichtigkeit eines Grundstücks dadurch vollſtändig zur Schulenburg Vw. bisher zu Marzdorf gehörig. 
Ablöſung kommt, in nächſter Zeit den zuſtändigen Bromberg, den 2. April 1891. 

Amtsgerichten mit den dazu gehörigen Löſchungsbe⸗ Der Kaiſerliche o. Ober⸗Poſtdirektor. 


willigungen behufs beſonderer Löſchung des im Grund» Deyl. 
buche eingetragenen Vermerks der Rentenpflichtigkeit 15) Bekanntmachung. 
dieſſeits zugeſtellt werden. Der Herr Finanz⸗Miniſter hat beſtimmt, daß vom 


Nach erfolgter Löſchung des Vermerks im Grund⸗ 1. April dieſes Jahres ab denjenigen Perſonen, welchen 
buche erhalten die Ablöſenden die Quittungen Seitens die Befugniß ertheilt iſt, Verſendungsſcheine auszu⸗ 
der Gerichtsbehörden zugefertigt. — Die Qutttungen fertigen, eine Vergütung aus Staatsmitteln zu ge⸗ 
über Kapitalzahlungen, durch welche die Rente nur theil⸗ währen ſei. Ausgenommen hiervon ſind diejenigen, 
weiſe getilgt iſt und nach welchen daher die vorbemerkte welchen die Vergünſtigung ertheilt iſt, Verſendungs⸗ 
Löſchung nicht erfolgen kann, werden demnächſt den be⸗ ſcheine über die Erzeugniſſe der eigenen Wirthſchaft oder 
treffenden Kreiskaſſen zur Aushändigung an die Ab⸗ bes eigenen Gewerbebetriebes auszuſtellen, ebenſo die⸗ 
löſenden überſandt werden. jenigen, welche die Ausfertigung von Verſendungs⸗ 

Marienwerder, den 16. März 1891. ſcheinen als Ehrenamt übernommen haben. 

Königliche Regierung. Vom 1. Avril dieſes Jahres dürfen die vor⸗ 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. bezeichneten Perſonen Gebühren für die Aus⸗ 
12) Der für den Viehhändler Friedrich Teßmer zu fertigung von Verſendungsſcheinen nicht mehr 
Schwente für das Kalenderjahr 1891 zum Handel mit erheben. 
Vieh aller Art ohne Fuhrwerk und ohne Begleiter aus⸗ Bei Zuwiderhandlungen wird abgeſehen von etwaigen 
gefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 929 iſt verloren ſtrafrechtlichen Folgen, die ertheilte Beſugniß zurück⸗ 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. genommen. 

Marienwerder, den 31. März 1891. Thorn, den 23. März 1891. 

Königliche Regierung, Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 

Abtheilung für direkte Steuern, 

Domänen und Forſten. 
18) Der für den Händler Samuel Lewy in Pr. 
Friedland für das Kalenderjahr 1891 zum Haufichandel 
mit Lumpen und Knochen unter Benutzung eines Hand⸗ 
karrens ohne Begleiter ausgefertigte Wandergewerbeſchein 
Nr. 829 ift verloren gegangen und wird hiermit für 
ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 26. März 1891. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
14 Bekanntmachung. 

Am 1. April tritt auf dem bisher zum Land⸗ 
beſtellbezirk des Poſtamts in Tütz (Weſtpreußen) ge: 
hörigen Bahnhofe von Tüß unter der Bezeichnung Tü 
(Weſtpreußen) Bahnhof eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 4752, 4809, 4880, 4887, 4911, 

Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe durch die 4930, 4934, 4976, #004, 5031, 
Schaffnerbahnpoſten der Eiſenbahnſtrecke Schneidemühl⸗ 5032, 5043, 5045. 1 
Dt. Krone⸗Callies in den Zügen 431,435,434 und 43804 ¾ /. Litr. H Nr. 49, 400, 434, 580, 739, 
in Tütz (Weſtpr.)⸗Bahnhof um 10% „ V., bz. 6½, N., 950, 1058. 

6 V. und 6 ¼, N., ſowie durch die täglich zwei: „ G Nr. 62, 437, 449, 1214, 1237. 
malige Poſtſachenbeförderung mittels Privat⸗Perſonen. 4% Litr. IJ Nr. 108. 

fuhrwerks zwiſchen Tütz und M. Friedland in Til „ F Nr. 150, 284, 334, 520, 902, 
(Weſtpr.) ⸗Bahnhof um 10“ V. und 6“ N., in der 941, 1206, 1209, 1312. 
Richtung von Tütz nach M. Friedland und aus Tütz⸗ „ E Nr. 37, 186, 270, 372, 478, 
Bahnhof um 6˙ V. bz. 6° N., auf der Rückfahrt. 

Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Tüß 
(Veſtpr.)⸗Bahnhof find folgende Ortſchaften zugetheilt: 


16) Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereius. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
5% Litr. A Nr. 1160, 2007, 2241, 2265, 2309, 
2420, 2427, 2588, 2832, 2906, 
2909. 
„ B Nr. 367, 513, 1653, 1798, 2281, 
3317, 3488, 3471, 3609, 3710, 
3884, 4368, 4369, 4412, 4561, 
4791, 4839, 4919, 5453. 
„ C Nr. 722, 844, 954, 1143, 2413, 
2468, 2504, 2626, 2678, 3176, 
3404, 4150, 4167, 4279, 4312, 
4352, 4497, 4515, 4577, 4604, 


„ bp Nr. 4, 72, 98, 143, 186, 
319, 366, 467, 555. 


Stibbe, D. u. G. 3¼/ Lit. O Nr. 21. 
Strahlenberg, Bw. | „ N REIRTUSIH 
Tütz, Abb. bisher zu Tütz (Wpr.) gehörig. „ M Nr. 7, 44 


L Ne. 57, 128, 346. 


Tütz, 39. | L E 4 3 
Tütz, Stärkefabrik 5 werden ihren Inhabern hiemit zum 1. Juli 


1891 gekündigt, mit der Aufforderung, von da Littera A. Nr. 26 5000 Mark 
ab deren Nominalbetrag entweder hier bei uns 5 Sun Et 
oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſiche⸗ „ 200 „ 
rungs⸗Aktien-Geſellſchaft oder in Königsberg . Br. le 1 


bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder in Marien: F en 
werder bei! M Hi As: i Summa 5900 Mark. 
Gesc en Sa di ae N er Die ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden 
Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den zw bierdurch zum 1. Juli 1891 mit der Maßgabe gekün⸗ 
5 nn digt, daß von dieſem Zeitpunkt ab die Zinſenzahlun 
gehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden en Zinſenzahlung 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande ab⸗ aufhört und die nicht zurückgegebenen Jineſcheine bei 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird * Nückzablung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. Die Einloſung der obigen, als auch ber friiher 
Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten . und unerboben gebliebenen Krets⸗Anleihe⸗ 
5 eine 


Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird I. Emiſſion 


in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht⸗ £ 
lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts ver⸗ Littera. B. e 55 300 Mark. 
fahren werden. f Littera. E. Nr. 53 200 Mark. 
Reſtanten von früheren Looſungen ſind: IV. Emiffion 
0 a N 1 
5% Litr. A Nr. 1758 gekündigt per 11 1891 Littera. B. Nr. 38 2000 Mark. 


B „ 4801 5 „ ½ 1889 


1. erfolgt bei der Kreiskommunalkaſſe in Röſſel und bei 


* 
” Br 5 45 5 1891 dem Banquzer Herrn Herrmann Theodor in Königsberg. 
0 „ 4898 5 %, 1889 Biſchofsburg, den 22. Dezember 1890. 
1 N 793, 4852 x 5 5 1889 Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
. „ 325 „ nr Bekanntmachung. 
4½% Iitr. H, 962 1 891 Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf Grund 
„ G 344 " „ ½ 1887 |de3 Allerhöchſten Privilegiums vom 1. November 1880 
0 en 8 „ ½ 189 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs Amorti⸗ 
ee eee ee 1 „ ½ 1890ſſation ausgelooſt worden 
1 218 Pr 3 ½% 1889 4¼ % Anleihe IV. Emiſſion vom 
53 6 > „1890 1. Januar 1881 
„ 149, 572 „ „ „ 1890 Litr. B über 500 Mark 
„ 1147 " „ 1 1891 No. 61. 66. 
„ B„ 302, 371 „ „ ½ 1889 Litr. C über 200 Mark 


No. 45. 79. 113. 
Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine werden 
die Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung gekündigt, 
die Beträge gegen Einreichung der Anleiheſcheine vom 
1. Juli 1891 ab bei der hieſigen Kreis⸗Kommunalkaſſe 
in Empfang zu nehmen. 
Thorn, den 28. März 1891. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 

Krahmer. 


1, 56, 350 „ 8 
„ , 600,791 „ „J 189 
998 Litr. N 4. 82 * 5 
” 70 2, 35. 7 70 a" 1891 
Danzig, den 14. März 1891. 
Die Direktion. Weiß. 


17) Bekauntmachung. 


Bei der am 13. December er. für das Jahr 1891 
planmäßig bewirkten Auslooſung der Röͤſſeler Kreis⸗ 
anleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen worden: 

III. Emiſſion 
Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
17. März 1879. 


19) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Gottfried Zimmermann, Dienſtknecht, geboren am 
23. Mai 1870 zu Stettlen, Kanton Bern, Schweiz, 


Utters. 5 Nr. 0 1340 Mart ortsangehörig zu Schangnau, ebendaſelbſt, wegen 
a 150 0 1 Landſtretchens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
2 E. 70 0 ” zu Colmar, vom 11. Februar d. J. 
„ FE. „ 200 2. Hubert Joſephus Anguftin, Etſenbahnarbeiter, 


geboren am 24. Auguſt 1854 zu Fromhoven, 
Kreis Maſtcicht, Niederlande, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Hildesheim, vom 20. Februar d. J. 


P 
Summa 3700 Mark. 
IV. Emiſſion. 
Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
16. Januar 1880. 


Er 


20) 


d. Is. 
. Sofepd Doleiſchié, Ziegelarbeiter, geboren am 19. 
. Moſes Goldſchmidt, Handelsmann, geboren am 


. Emil Keil, Webergeſelle, geboren am 29. März 
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November 1851 zu Altkirch, Ober⸗Elſaß, franzöſi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wohnhaft zuletzt zu Belfort, 
Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vom 15. Februar 


März 1840 zu Radeck, Bezirk Schüttenhofen, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Gar⸗ 
miſch, vom 24 Januar d. J. 


3. Mai 1842 zu Grodno, Rußland, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vom 16. Fe⸗ 
bruar d. J. 


1852 zu Rumburg, Bezirk Leitmeritz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Merſeburg, vom 17. Februar d. J. 


— Perſonal⸗Chronik. 
Der Königliche Oberförſter Krüger in Zander ⸗ 


brück iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſt⸗ 
reviers Zinderbrück und zum Stellvertreter der Forſt⸗ 
amtsanwalte für die Bezirke Hammerſtein und Eiſenbrück 
ernannt worden. 


Verſetzt find: der Telegraphenaſſiſtent Heidenreich 


Luzian Chavanne, Ackerknecht, geboren am 8. Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 


pro Monat März 1891. 


EN 
Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor Kroner in Berlin zum 


Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Pr. Stargard, 


„ Gerichtsaſſeſſor Treichel in Falkenberg zum Amts⸗ 


richter bei dem Amtsgerichte in Löbau, 


„die Neferendarien Dr. Joſef von Sikorski, Dr. 


Rudolf von Katzler und Felix Leinveber zu 
Gerichtsaſſeſſoren, 


„Rechtskandidat Franz Köhler in Flatow zum 


Referendar unter Ueberweiſung an das Amtsgericht 
in Pr. Friedland, 


„Feldwebel und Lazarethrechnungsführer Mannke 


in Memel zum Gerichtsvollzieher kr. A. bei dem 
Amtsgericht in Carthaus, 


Gefangenaufſeher Oſſowski in Pr. Stargard zum 


Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht ebenda, 


Hülfsgefangenaufſeher Carl Lehmann in Elbing 


zum Gefangenaufſeher bei dem landgerichtlichen 
Gefängniſſe ebenda. 


Verſetzt: 1. Amtsgerichtsrath von Schutzbar genannt 


Milchling in Dirſchau an das Amtsgericht in 
Danzig, 


2. Amtsgerichtsrath Gördeler in Schneidemühl an 


das Amtsgericht in Marienwerder. 


Uebernommen: Referendar Hugo Salinger in Berlin 


in den dieſſeitigen Oberlandesgerichtsbezirk. 


von Thorn nach Nakel (Netze) und der Poſtaſſiſtent Entloſſen: Referendar Max von Puttkamer Behufs 
Kruszka von Berlin nach Konitz (Wpr.) 


(Weſtpr) 


Ernannt iſt der Telegraphenaſſiſtent Gabbe in 


Konitz zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtent. 


Der Regierungsbote Tauporn iſt mit Penſion 


in den Ruheſtand getreten. 


Die Wahl des Kreisbaumeiſters Rohde zum un: 


befoldeten Rathmann der Stadt Culmiſee iſt beſtätigt 
worden. 


Der Gemeindevorſteher, Kreisſecretär a. D. Hellmich 


in Mocker iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Mocker, 
Kreiſes Thorn, ernannt. 


Der Gutsverwalter Geßler in Wilhelmsruh iſt 


Uebertritts in die allgemeine Staatsverwaltung. 


Angeſtellt iſt der Poſtaſſiſtent Kruszka in Konitz Verliehen: 1. dem Amtsgerichtsrath Heinrichs in Ma: 


rienwerder der Rothe Adler⸗Orden IV. Klaſſe, 


2. dem Rechnungsreviſor, Rechnungsrath Rüdiger 


in Danzig der Königl. Kronenorden III. Klaſſe. 


Penſionirt: 1. Sekretär Perske in Thorn, 
2. Gerichtsſchreiber Sekretär Wölck ebenda. 
Verſtorben: 1. Amtsgerichtsrath Kannopſch in Neu⸗ 


mark Wpr. 


2. Landgerichts⸗Sekretär Kolzig in Danzig. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle in Neu⸗Schwornigatz, Kreis 


zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Konitz, iſt erledigt. 
Suchononczek, Kreiſes Flatow, ernannt. 


Die durch den Tod des Förſters Vogel erledigte ſelbe bewerben wollen, 


Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um dies 
haben ſich, unter Einſendung 


Förſterſtelle zu Peterswalde in der Oberförſterei Landeck ihrer Zeugniſſe, bei dem ſtellvertretenden Kreisſchul⸗ 
iſt vom 1. Mai 1891 ab dem Förſter Funke, bisher inſpector Herrn Block in Bruß zu melden. 
in der Oberförſterei Königsbruch, definitiv übertragen. 
Dem Forſtaufſeher Jahn, bisher in der Ober⸗ wird zum 1. April d. Is. erledigt. 
förſterei Schönthal, it unter Ernennung zum Förſter 
die durch Verſetzung des Förſters Funke erledigte Stelle 
zu Wildgarten in der Oberförſterei Königsbruch vom 
1. Mai d. Js. ab, definitiv übertragen. 
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Die Schullehrerſtelle zu Miedzno, Kreis Schwetz, 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Efgelien zu Neuenburg Weſtpr. zu melden. 
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